
 

 

Rechenmaschine  

Genau vor 70 Jahren haben die Gemeinde Ebbs und die Raiffeisenkasse Ebbs-Buchberg erstmalig eine Rechenmaschine angekauft. Solch ein Gerät war damals 

offenbar so kostspielig, dass sich eine Firma alleine das nicht leisten konnte oder wollte. Beide Institute haben abwechselnd damit gearbeitet. 

Aus dem Sitzungsprotokoll der Gemeinde Ebbs vom 10.8.1952: 

Pkt. VII: Antrag des Gemeinderates Peter Baumgartner auf Beteiligung der Gemeinde beim Ankauf einer Rechenmaschine für die Raiffeisenkasse Ebbs-

Buchberg. 

Beschluss: Es wird einstimmig beschlossen, sich am Ankauf der Rechenmaschine zur Hälfte zu beteiligen. 

Übrigens: Alois Kink von der Bank und Gemeindeamtsleiter Rudolf Achorner sind damals gemeinsam nach Innsbruck gefahren, um diese technische Sensation 

zu kaufen. Bis dorthin haben sowohl Bank als auch Gemeinde alle Rechnungen per Hand durchgeführt. Heute unvorstellbar – damals üblich. 


